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daran,wie dasTäubchenihm dasLebengerettethat. Es denkt:
Du mußtihm helfen! Erkenntlich, dankbar.

IV. Lehre. Lieb und Dankbarkeit gefällt (Undank
haßtdie ganzeWelt).

V. Anwendung.Hastdu auchschongesehen,wenneinTier in
Lebensgefahrwar? Wann? Wo? Was tatestdu, es zu retten?
Hat dichschonjemandans einerGefahrgerettet.Wer? Wann?
Wo? Washastdu demMann (derFrau, demKinde)gegenüber
getan? (Gedankt.)Mit welchenWorten? ... Beispieleausdem
Leben,wo einMensch(einTier) gerettetwurde(ausWassers-oder
Feuersnot,demTodedesErfrierensrc.) Bibl. Gesch.MosesGeburt
und Rettung. Rettung des kleinenJesusknabenvor dembösen
Herodes.

Verwandte L esestü cke: Täubchen(vonHey). — Das
Taubenhaus(vonFröbel).

Einlesen der Erzählung „Biene undTaube".
Abschnittweises Abschreiben derselben.
Sprachlehre.
Gegenüberstellungdes3. und 4. Falles. Die Wem frage:

Er half sichglücklichausdem Bach.—der Tiefe, dem Loch
rc. DieW en f r age: Der Jägerhatteschonden Hahn—die
Büchse,das Messerin der Hand.

Bilde ähnlicheSätzemit denWörtern:an, auf, hinter,neben,
in, über,unter, vorn und zwischen!

Diktat in Wort- und Satzform.
148.Unterscheide: Bienchen-Beinchen,reisen-reißen,

Forst-Frost,falsche-Flasche,faul-flau, Furcht-Frucht,Bote-Brote,
Bart-Braten, feuern-freuen,Beil-Blei, Garben-Graben,darf-traf,
Schilf-schlief.

Das Bienchenlag im Wasser.Es bewegtedasBeinchen.Das
KindholteeinefalscheFlasche.EstrugdieGarbenüberdenGraben.
NebendemBeil lag dasBlei. Der Vogelschliefim Schilf.

Diktate in Aufsatzform.
149.Die Taube. Die Taubeist ein schönerVogel. Sie wohnt

im Taubenhause.Ihr Kopf istniedlich.Die kleinenAugenschauen
munteraus. Das Federkleidist einfach.Die Taubetrippelt hin


